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Der Sommer findet in unserem KaSch-
Gebiet unter freiem Himmel statt. Fast 
jedes Wochenende lädt ein anderer illus-
trer Flecken ein: mit dem Pus(C)hen am 
Gerhart-Hauptmann-Platz, der Musikmeile 
am Uferstrand, dem KOSMOS-Festival an 
der Hartmannstraße, dem Sommerfest in 
der Schönherrfabrik, und und und. Auch 
werden diese Tage Rasenball-Freunde nach 
draußen gelockt, denn eine Fußball-WM 

schaut sich am besten in Gesellschaft. 
Die große Leinwand auf dem Schloßberg 
wird übrigens auch für Kinovorstellun-
gen genutzt. Also auf nach draußen, lassen 
Sie uns gemeinsam den Sommer feiern!

  Ihr KaSch-Redaktionsteam

Draußen Feiern

Auf dem Schloßberg am Miramar finden in diesem Sommer Fußball- und Kinofans Unterhaltung
  Bild: Sarah Hofmann

Sie lesen 
in dieser Ausgabe:
• Neues Jugendprojekt:
„FairFight“ für Demokratie und 
gegen Gewalt

• Auf die Rampe, fertig, los!
Neue Skaterhalle ist nun offen

• Gemeinsam feiern: 
Festivalsaison im KaSch-Gebiet

• Geschichte bewahren:
DDR Zeitzeuginnen und 
Zeitzeugen gesucht

• Selbst anpacken: Eigene Ideen 
direkt im Stadtteil umsetzen

• Kein reines Frauenproblem: 
Warum es Aufklärung zu HPV 
braucht

und vieles mehr... 
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Polizeieinsatz nach Bürgerbeschwerden
Maßnahmen zur Meldepflicht und zum Gesundheitsschutz an der Beyerstraße

Am 10. Juni führte die Stadt Chemnitz in Kooperation mit dem 
Jobcenter Chemnitz eine koordinierte Kontrollmaßnahme zur 
Meldepflicht und zum Gesundheitsschutz an der Beyerstraße 
durch. Dabei wurde die Stadt Chemnitz von der Polizeidirektion 
Chemnitz und der Sächsischen Bereitschaftspolizei unterstützt, 
behördenübergreifend waren mehr als 30 Kräfte im Einsatz. 
Kontrolliert wurden Objekte auf dem Sonnenberg und im Stadt-
teil Schloßchemnitz. 

Hintergrund sind Hinweise, dass der Meldepflicht nicht nach-
gekommen wird und es in einigen Objekten Schädlingsbefall 
geben soll. Des Weiteren gibt es erhebliche Problemlagen beim 
Thema Kinderschutz, so dass das Jugendamt verstärkt tätig 
werden muss. Zudem liegen laut Rathaus Bürgerbeschwerden zu 
Lärmverstößen und extrem hohem Aufkommen von Müllabla-
gerungen im öffentlichen Raum sowie an Containerstandorten 
vor. Die Zahl der Delikte in Bezug auf Kinder und Jugendliche, 

Körperverletzung, Landfriedensbruch sowie Raub und Bedro-
hung ist gestiegen.

Die kontrollierten Objekte sind dafür bekannt, dass es immer 
wieder Beschwerden von Anwohnenden gibt. Zahlreiche Behör-
den befassen sich inzwischen damit, die von einem deutschen 
Vermieter organisierte Zuwanderung aus der EU zu bewältigen. 
Des Weiteren soll das Geschäftsmodell unterbunden werden, 
bei dem Mieteinnahmen direkt über Sozialleistungen generiert 
werden.  Bürgermeister Knut Kunze sagt dazu: „Wir müssen auf 
Bürgerbeschwerden angemessen reagieren.“

Die Kontrollmaßnahmen richteten sich unter anderem auf 
Betrugsversuche im Bereich Sozialleistungen, akute Kindes-
wohlgefährdung und Vollstreckung von offenen Bußgeldern. 
Weitere Ermittlungen folgen. „Die Ergebnisse der Kontrollen ver-
deutlichen den bundesweit von Kommunen angezeigten Hand-
lungsbedarf“, heißt es seitens der Stadt Chemnitz dazu. (saho)

Mängel entdeckt? Einfach melden!
Ein Schlagloch auf dem Weg 

zur Arbeit, ein kaputtes Spiel-
gerät auf dem Spielplatz oder 
eine wilde Müllablagerung im 
Grünen? Für solche Fälle gibt es 
in Chemnitz den Mängelmelder. 
Über das Online-Portal kön-
nen Bürgerinnen und Bürger 
unkompliziert Schäden und 

Mängel im öffentlichen Raum 
melden und so dazu beitragen, 
dass Probleme schneller beho-
ben werden.

Jetzt wurde das Angebot er-
weitert. In Zusammenarbeit 
mit CVAG und inetz stehen ab 
sofort zwei neue Kategorien zur 
Verfügung:

Störungen der 
Stadtbeleuchtung

Defekte Straßenlampen kön-
nen nun direkt über den Män-
gelmelder gemeldet werden. 
Hilfreich ist dabei die Angabe 
der Laternennummer, die auf 
dem dreizeiligen gelben Schild 
an der Laterne zu finden ist.

Schäden an ÖPNV-Haltestellen
Beschädigungen an Fahrgast-

unterständen, Haltestellenge-
ländern, Fahrgastanzeigen,  
Bänken oder Ticketautomaten 
lassen sich ebenfalls direkt mel-
den. Für defekte Papierkörbe 
bleibt weiterhin die Kategorie 
„Papierkörbe“ zuständig.  (red) 

Wenn Müll zur Gefahr wird
Schandflecken im Stadtgebiet werden zu Brandherden

An mehreren Stellen im 
Chemnitzer Stadtgebiet, unter 
anderem in Schloßchemnitz, 
Altendorf und auf dem Kaß-
berg, häuft sich derzeit der 
Müll. Besonders ausrangierte 
Kleidungsstücke und andere 
Textilien werden an Straßen-
ecken, Glascontainern oder 
Kleidercontainern abgeladen. 
Viele der verbliebenen Sammel-
container sind seit Beginn des 
Jahres häufig überfüllt.

Ein Grund dafür ist der Man-
gel an Altkleidercontainern. 
Die Stadt Chemnitz hatte die 
Stellplätze für Textilcontai-
ner neu ausgeschrieben. Da 
die Resonanz gering ausfiel, 
wurden zahlreiche Standorte 
zu Jahresbeginn aufgegeben. 
Seither fehlt es vielerorts an 
ausreichenden Entsorgungs-
möglichkeiten.

Die Folgen sind sichtbar: Die 

Müllberge beeinträchtigen das 
Stadtbild, verursachen unan-
genehme Gerüche und werden 
zunehmend zum Sicherheits-
risiko. So mussten Polizei und 
Feuerwehr am Morgen des 21. 
Juni zu einem Einsatz an der 
Matthesstraße ausrücken. Dort 

hatten Unbekannte einen Hau-
fen aus Textilien und anderem 
Abfall in Brand gesetzt. Ähn-
liche Vorfälle gab es auch an 
anderen Orten im Stadtgebiet.

Die Städtischen Abfallentsor-
gungsbetriebe beseitigen die 
illegalen Ablagerungen zwar 

regelmäßig, doch ihr Einsatz 
gleicht mitunter einem Kampf 
gegen die Hydra: Kaum ist ein 
Müllberg entfernt, entsteht 
an derselben Stelle bereits der 
nächste.

Gefragt sind deshalb mehre-
re Akteure. Anwohnerinnen 
und Anwohner sollten illegale 
Ablagerungen über den Män-
gelmelder oder direkt bei den 
zuständigen Stellen melden. 
Gleichzeitig braucht es eine 
schnellere Beseitigung der 
Müllansammlungen. Gerade im 
Sommer trocknen die Textilien 
aus und können leicht in Brand 
geraten. Der Brand an der Mat-
thesstraße zeigt, dass es längst 
nicht mehr nur um ein Problem 
der Stadtsauberkeit geht. Wo 
sich wochenlang Müllberge an-
sammeln, entstehen potenzielle 
Brandherde mitten in Wohnge-
bieten.  (saho)

Brand an der Matthesstraße  Bild: Sarah Hofmann
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Es wird wieder getanzt, und noch vieles mehr
Die Bürgerplattform Mitte-West ist in den kommenden Wochen bei zahlreichen Veranstaltungen 
präsent.

Tanz, Musik und gute Lau-
ne wird es am 22. August am 
Küchwaldpavillon geben. Nach 
einem schwunghaften Auftakt 
in 2025 wird dieses Jahr am 
22. August der Küchwaldpa-
villon wieder zum Treffpunkt 
für Tanzbegeisterte. Von 16 bis 
20 Uhr lädt ein DJ alle Chem-
nitzerinnen und Chemnitzer 
zum Mittanzen ein. Auf dem 
Programm stehen Klassiker 
wie Walzer, Cha-Cha-Cha und 
Foxtrott. 

Ein besonderes Highlight 
sind die kostenfreien Mini-
Tanzkurse des Tanzstudios 
Chemnitz. Erfahrene Tanz-
lehrerinnen und Tanzlehrer 
zeigen von 17.00 bis 17.30 Uhr 
sowie von 18.30 bis 19.00 Uhr 
neue Schritte und geben hilf-
reiche Tipps. Ob Sie Anfänger 
oder Tanzprofi sind, alle sind 
willkommen mitzumachen 
und gemeinsam die Freude 
am Tanzen zu erleben.

Bei ungünstiger Wetterpro-
gnose wird nach Möglichkeit 
ein Ausweichtermin bekannt 

BÜRGERPLATTFORM MITTE-WEST

gegeben. Die Veranstaltung 
wird über die Mikroprojekt-
förderung der Kulturhaupt-
stadt Europas Chemnitz 2025 
gGmbH gefördert und von der 
Bürgerplattform Chemnitz 
Mitte-West, dem Bürgerzen-
trum Leipziger Straße (Neue 
Arbeit Chemnitz e.V.) und dem 

Tanzstudio Chemnitz GbR or-
ganisiert.

Auch abseits der Tanzfläche 
aktiv

Doch nicht nur beim gesel-
ligen Tanzen bietet sich Gele-
genheit zum Austausch. In den 
kommenden Wochen ist die 

Bürgerplattform Mitte-West 
auch bei weiteren Veranstal-
tungen im Stadtteil vertreten. 
Sie können uns am 9. August 
ab 13 Uhr beim Stadtteil- und 
Kulturfestival PUS(C)HEN, am 
29. August beim KOSMOS-Fes-
tival, am 12. September beim 
Luisenplatzfest sowie am 8. 
Oktober zur Einwohnerver-
sammlung im Rathaus finden.

Die Bürgerplattform bringt 
Menschen aus Schloßchem-
nitz, Kaßberg und Altendorf 
zusammen, die ihre Stadtteile 
aktiv mitgestalten möchten. 
Sie bietet Raum für Austausch, 
neue Ideen und gemeinsames 
Engagement. Ob Fragen der 
Stadtentwicklung, des Ver-
kehrs, des Wohnens, soziale 
Themen: Aufgegriffen werden 
die Anliegen, die die Menschen 
vor Ort bewegen. Gleichzeitig 
versteht sich die Bürgerplatt-
form als Schnittstelle zwischen 
Bürgerschaft, Stadtteilakteu-
ren, Politik und Verwaltung. 
Kommen Sie mit uns ins Ge-
spräch. Wir freuen uns auf 
neue Perspektiven und Men-
schen, die ihre Nachbarschaft 
mitgestalten möchten.

  Text: Antje Richter

Im August wird der Küchwaldpavillon wieder zum Tanztreff  Bild: buelei39

Einsatz des Vereins Neue Arbeit Chenmitz e.V. ⁄ Bürgerzentrums zum KOSMOS 2025  Bild: buelei39
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Bürgerbudget stärkt Stadtteilprojekte
Das Bürgerbudget ermöglicht 

jedes Jahr zahlreiche Projekte, 
die das Leben in den Stadttei-
len bereichern. Auch im ers-
ten Halbjahr 2026 konnten 12  
verschiedene Vorhaben unter-
stützt werden.

Wie aus einer guten Idee ein 
dauerhaftes Angebot für den 
Stadtteil entstehen kann, zei-
gen die öffentlichen Bücher-
schränke auf dem Kaßberg und 
in Schloßchemnitz. Der von 
den Bücherhelden Chemnitz 
e. V. in Eigenarbeit ausgebaute 
Bücherschrank auf der West-
straße und die Bücherzelle am 
Bürgerzentrum/ Domizil e.V. 
wurden im Sommer 2023 er-
öffnet und haben sich seitdem 
zu einem beliebten Treffpunkt 
für Lesebegeisterte entwickelt. 
Drei Jahre später sind sie fester 
Bestandteil des Stadtteillebens 
und ein Beispiel dafür, wie aus 
geförderten Ideen langfristi-
ge Angebote für die Nachbar-
schaft werden.

Zum Jubiläum lädt der Verein 

Bücherhelden Chemnitz e.V. 
am 15. August 2026 ab 16 Uhr 
zur „Nacht der Geschichten“ 
ins Txoko auf dem Kaßberg ein. 
Lesungen regionaler Autorin-
nen und Autoren, Live-Musik 
und zahlreiche Gelegenheiten 
zum Austausch machen den 
Abend zu einem Fest für alle, 
die Lesekultur, Nachbarschaft 
und ehrenamtliches Engage-
ment schätzen.

Sie möchten ein Nachbar-

schaftsfest, eine gemeinsame 
Aktion oder eine eigene Pro-
jektidee umsetzen? Das Bür-
gerbudget der Stadt Chemnitz 
unterstützt Projekte, die das 
Miteinander stärken und den 
Stadtteilen zugutekommen.  
Anwohner*innen, Vereine und 
Initiativen haben die Möglich-
keit, finanzielle Unterstützung 
für ihre Projektideen zu erhal-
ten.

 Bis zum Jahresende stehen 

BÜRGERPLATTFORM MITTE-WEST

Erinnerungen bewahren, Erfahrungen weitergeben
Projekt sucht DDR-Zeitzeuginnen und Zeitzeugen ab 60 Jahre

Wie war das Leben in der 
DDR? Welche Hoffnungen, He-
rausforderungen und Umbrü-
che haben Menschen erlebt, die 
dort aufgewachsen sind? Und 
was können junge Menschen 
heute aus diesen Erfahrungen 
lernen?

Das Seminar Zeitzeugen-
schaft übernehmen ist Teil des 
Projekts „Plus hoch 3- Bildung 
und Engagement ein Leben 
lang“. 

Gesucht werden Menschen, 
ab 60 Jahren, die in der DDR so-
zialisiert wurden und Interesse 
haben, ihre Lebensgeschichte 
und ihre Erinnerungen an die 
Zeit vor und nach der Friedli-
chen Revolution an die jüngere 
Generation weiterzugeben.

Die persönlichen Erfahrun-
gen der Menschen sind ein 
wichtiger Teil unserer gemein-

samen Geschichte. Sie machen 
historische Ereignisse greif-
bar und ermöglichen einen 
lebendigen Einblick in den 
Alltag, das Arbeiten, Lernen 
und Leben in der DDR sowie 
in die Veränderungen während 
der Wendezeit und des gesell-
schaftlichen Transformations-
prozesses.

Die ausgewählten Zeitzeu-
ginnen und Zeitzeugen wer-
den durch Seminare und in-
dividuelle Coachings auf ihre 
Aufgabe vorbereitet. Dabei 
geht es unter anderem um Ge-
sprächsführung, Moderation, 
Rhetorik und die Gestaltung 
von Begegnungen mit jungen 
Menschen. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Wichtig sind 
vor allem die Bereitschaft zum 
Austausch und die Freude da-
ran, eigene Erfahrungen wei-

terzugeben.
Anschließend berichten die 

Zeitzeuginnen und Zeitzeugen 
in Schulen und außerschuli-
schen Jugendeinrichtungen 
über ihre Erlebnisse und kom-
men mit jungen Menschen ins 
Gespräch. So entstehen wert-
volle Begegnungen zwischen 
den Generationen. Die per-
sönlichen Geschichten fördern 
das gegenseitige Verständnis, 
regen zum Nachdenken an und 
machen Geschichte erlebbar.

Das Projekt versteht sich als 
Beitrag zur Erinnerungskultur 
und zur Biographiearbeit. Es 
schafft Raum für Austausch, 
Dialog und gegenseitiges Ler-
nen. Gleichzeitig bietet es älte-
ren Menschen die Möglichkeit, 
ihre Erfahrungen wertzuschät-
zen, neue Kontakte zu knüpfen 

und sich aktiv gesellschaftlich 
einzubringen.

Sie sind in der DDR aufge-
wachsen, mindestens 60 Jahre 
alt und möchten Ihre Geschich-
te erzählen? Dann freuen wir 
uns auf Ihre Teilnahme. Wer-
den Sie Teil eines engagierten 
Zeitzeugenpools und helfen 
Sie dabei, Erinnerungen zu 
bewahren und Geschichte le-
bendig weiterzugeben.

Denn Geschichte lebt von den 
Menschen, die sie erlebt haben.

  Text: Tatjana Propfen

Kontakt: 
academy - intercultural and 
specialized communications 
e. V. 
Andréstr. 15, 09112 Chemnitz 
Tel.: 0151 59469506
E-Mail: info@academy-isc.de 
https://www.academy-isc.de

dafür noch 18.000 Euro für die 
Stadtteile Altendorf, Kaßberg 
und Schloßchemnitz zur Ver-
fügung. 

  Text: Antje Richter
Informationen zur Antrag-

stellung erhalten Sie bei der 
Bürgerplattform Chemnitz 
Mitte-West im Bürgerzentrum: 
Leipziger Straße 39, telefonisch 
unter 0371 3350520 oder per 
E-Mail an info@buergerplatt-
form-mittewest.de

„Team Bücherhelden“ anlässlich des 1. Geburtstages der Bücherzelle  Bild: Falk Hammermüller
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Neue Skatehalle ist eröffnet
Nicht nur Sportbegeisterte kommen in der Schönherrfabrik auf ihre Kosten, das Angebot wächst

Die Schönherrfabrik zählt zu 
den bedeutendsten Entwick-
lungsstandorten in Chemnitz. 
Mit rund 110 ansässigen Un-
ternehmen und mehr als 700 
Mitarbeitenden befindet sich 
das traditionsreiche Areal in ei-
nem kontinuierlichen Wandel. 
Sichtbar wird diese Entwick-
lung aktuell besonders durch 
die neue Skatehalle, deren Bau 
seit Oktober vergangenen Jah-
res vorangetrieben wurde.

Bereits seit 18 Jahren existiert 
auf dem Gelände eine Skate-
halle. Nun hat sie einen neuen 
Standort gefunden: die ehema-
lige Lagerhalle der Gießerei, 
die vor drei Jahren durch einen 
Brand schwer beschädigt wur-
de. Mithilfe städtischer För-
dermittel wurde das Gebäude 
seit Erteilung der Baugeneh-
migung im Oktober umfassend 
umgebaut. Die Planung und 
Umsetzung übernahm dabei 
die Schneestern GmbH & Co. 
KG, einer der größten Anbie-
ter von Action-Sport-Parks in 
Europa.

Entstanden ist eine moderne 
Anlage, die nach Angaben der 
Verantwortlichen zu den drei 
größten und modernsten Ska-
tehallen Deutschlands zählt. 
Die Halle richtet sich nicht nur 
an Skateboardfahrer*innen, 
sondern kann ebenso von BMX-
Fahrenden, Rollerfahrer*innen 
und Parkour-Sportler*innen 
genutzt werden.

Am 13. Juni wurde die neue 
Skatehalle offiziell eingeweiht. 
Neben Steve Tietze, Geschäfts-
führer für Vertrieb, Marketing, 
PR und Bau der Schönherrfab-
rik, sowie Alex Beck, der maß-
geblich an der Entwicklung des 
Projekts beteiligt war, war 
auch der Oberbürgermeister 
Sven Schulze bei der Einwei-
hung vor Ort. Begleitet wurde 
die Eröffnung von Showein-
lagen und Stunts aus der Ska-
te-, BMX- und Scooter-Szene. 
Seit dem 15. Juni ist die Halle 
nun offiziell für den Betrieb 

Wo einst Webstühle produziert wurden, arbeiten heute rund 110 Unternehmen auf dem Gelände der Schönherrfabrik

Zur Eröffnung der neuen Skatehalle am 13. Juni nutzten zahlreiche Gäste die Gelegenheit, die neuen Rampen 
erstmals auszuprobieren

geöffnet.
Neben den zahlreichen 

Rampen und den zwei Bowls, 
verfügt die Halle über eine 
Sprunganlage mit Schaum-
stoffgrube. Ein weiteres High-
light ist die zweite Fahrebene, 
durch die die gesamte Höhe 
des Gebäudes genutzt werden 
kann. Darüber hinaus bietet 
die Halle einen Aufenthalts-
bereich mit Café sowie einen 
Außenbereich mit weiteren 
Rampen und Sitzmöglichkei-
ten.

Auch für die Zukunft sind 
weitere Entwicklungen auf 
dem Gelände geplant. So 

soll neben der Skatehalle ein 
Wohnmobilstellplatz entste-
hen, der Gästen von außerhalb 
die Möglichkeit bietet, direkt 
am Standort zu übernachten.

Doch nicht nur die Skatehalle 
steht für die Entwicklung der 
Schönherrfabrik. Das gesamte 
Areal mit seinen rund 94.000 
Quadratmetern bietet wei-
terhin großes Potenzial. Der 
nächste Bauabschnitt betrifft 
die Gebäude 1 und 2, in denen 
sich bislang die alte Skatehalle 
befand. Die direkt an der Stra-
ße gelegenen Gebäude sollen 
künftig saniert und neu ge-
nutzt werden. Darüber hinaus 

ist geplant, weitere Hallen der 
ehemaligen Gießerei schritt-
weise umzubauen und einer 
neuen Nutzung zuzuführen.

Auch kulturell bleibt die 
Schönherrfabrik ein lebendiger 
Ort. Am 27. Juni lädt der Tag 
der Architektur dazu ein, die 
Entwicklung des Geländes ken-
nenzulernen. Besucher*innen 
können an Führungen teilneh-
men und erhalten Einblicke in 
die Gebäude 1 und 2.

Ein weiterer Höhepunkt folgt 
am 28. und 29. August mit dem 
zweitägigen Schönherrfesti-
val. Geplant sind Livemusik, 
ein Design- und Kunstmarkt, 

AUS DEN STADTTEILEN
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Chemnitzer Rotarier gegen Krebs
Aktion klärt über Gebärmutterhalskrebs auf und fördert Impfungen an Schulen

 HPV? Schon mal gehört? HPV 
(Humanes Papillomavirus) ist 
die Bezeichnung für ein Virus, 
das Krebs auslösen kann. Be-
troffen sind Schleimhäute, 
wie z.B. am Gebärmutterhals 
und im Mund-/Rachenraum. 
Eine Krebsdiagnose stürzt das 
gesamte Umfeld der Familien 
in einen emotionalen Ausnah-
mezustand und verändert den 
Alltag von einem Tag auf den 
anderen. Schon lange träumt 
die Wissenschaft davon, ein 
Mittel gegen diese Geißel der 
Menschheit zu finden. Der Zu-
sammenhang zwischen HPV 
und Gebärmutterhalskrebs 
wurde von dem deutschen 
Wissenschaftler Professor 
Harald zur Hausen entdeckt. 
Er erhielt dafür den Nobelpreis 
2008. Es konnte ein Impfstoff 
entwickelt und schließlich 
2007 für die Impfung von Mäd-
chen gegen HPV weltweit zu-
gelassen werden. Inzwischen 
hat man erforscht, dass ande-
re Krebsarten durch das Virus 
hervorgerufen werden können, 
die auch Männer betreffen. So 
wird nunmehr die Impfung für 
beide Geschlechter empfoh-
len. Es ist nachgewiesen, dass 
das Virus hauptsächlich durch 
sexuelle Kontakte übertragen 
wird. Um davor zu schützen, 
ist es wichtig, dass Mädchen 
und Jungen vor dem ersten In-
timverkehr geimpft werden. 
Es wird daher empfohlen, die 

Marion Krieger und ihre Mitstreiter setzen sich für Gesundheitsaufklärung ein  Bild: privat

Impfung zwischen dem neun-
ten und vierzehnten Lebens-
jahr vorzunehmen. Interessant 
ist, dass die Impfquoten in den 
Ländern, in denen die Impfung 
an Schulen angeboten wird, 
sehr hoch sind. Viele Eltern 
kennen die Bedeutung der 
HPV-Impfung zu wenig oder 
messen ihr nicht die Bedeu-
tung bei, die sie für die Zukunft 
ihrer Kinder hat. Aus diesem 
Grunde haben die Chemnitzer 
Rotarier eine Aktion gestar-
tet, über die HPV-Impfung zu 
informieren und aufzuklären. 
Angeregt durch eine Initiative 
Leipziger Ärzte (HPV-Schu-

limpfprojekt) gehen wir aber 
noch einen Schritt weiter: Wir 
möchten gerne, wie in Leip-
zig, ein Schulimpfprojekt in 
Chemnitz starten. Ein erstes 
Pilotprojekt ist bereits für 
das kommende Schuljahr ge-
plant. In diesen Tagen sind 92 
Schulen und über 200 Kinder-, 
Frauen- und Hausärzte mit der 
Bitte angeschrieben worden, 
sich an einem Schulimpfpro-
jekt zu beteiligen. Wir haben 
Elternbriefe in deutscher, rus-
sischer und arabischer Sprache 
vorbereitet, die wir den Eltern 
an die Hand geben wollen. Wir 
werden bei der organisatori-

schen Umsetzung geplanter 
Aktionen natürlich helfen. 
Große Unterstützung erhalten 
wir vom Klinikum Chemnitz, 
fachliche Expertise insbeson-
dere vom Chefarzt der Klinik 
für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe, Herrn PD Dr. Gaß. 
Vom Gesundheitsamt, dem 
Schulamt der Stadt Chemnitz 
und von vielen anderen Ein-
richtungen und Institutionen 
wird unser Anliegen tatkräftig 
unterstützt. Dafür herzlichen 
Dank! Wenn Sie Fragen oder 
Vorschläge zum Thema haben: 
hpv-projekt-chemnitz@rotary.
de  Text: Marion Krieger

gastronomische Angebote so-
wie zahlreiche Aktionen der 
ansässigen Unternehmen. 
Darüber hinaus veranstalten 
viele Nutzerinnen und Nutzer 
des Areals regelmäßig eigene 
Events.

Wie die Schönherrfabrik in 
fünf Jahren aussehen wird, 
lässt sich heute noch nicht ge-
nau vorhersagen. Die Richtung 
ist für Steve Tietze jedoch klar: 
„Die Schönherrfabrik soll noch 
mehr mit Leben gefüllt wer-

den. Es soll noch bunter und 
vielfältiger werden.“

Mit Projekten wie der neu-
en Skatehalle zeigt sich, dass 
die Transformation des ehe-
maligen Industriestandorts 
längst nicht abgeschlossen 
ist. Vielmehr entwickelt sich 
die Schönherrfabrik Schritt für 
Schritt zu einem Ort, an dem 
Arbeiten, Kultur, Freizeit und 
Sport immer stärker miteinan-
der verbunden werden.

  Text und Bilder: 
  Stefanie DeckelmannSteve Tietze hat mit dem Schönherrpark noch viel vor

AUS DEN STADTTEILEN
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Stadtteilfest mit Häuser-Wettbewerb
Der Kaßberg feiert auch in 

diesem Jahr wieder „100Me-
ter Sommer“, ein in Anwoh-
nerregie auf die Beine gestelltes 
Stadtteilfest. In diesem Jahr am 
Sonnabend, den 22.08.2026 von 
13 bis 22 Uhr. Wie in jedem Jahr 
findet das Sommerfest entlang 
der Franz-Mehring-Straße be-
ginnend Ecke Weststraße statt.

Die Anwohner sind aufgeru-
fen zur Teilnahme unter dem 
Motto „Mach mit, mach‘s nach, 
mach‘s besser“. Der sportliche 
Vergleich zur beliebten sonn-
täglichen DDR-Fernsehsendung 
ist gewollt. Eine prominent 

besetzte Sportjury wird das 
beste Teilnehmerhaus küren. 
Das typische Flair der Veran-
staltung ergibt sich aus der 
liebevollen Mischung der An-
rainerideen mit den ortsfesten 

Feierlaune auf dem Kaßberg  Foto: Klaus Kowalke

Gastronomen sowie den kleinen 
Läden. Als Eselsbrücke: 100Me-
terSommer findet immer am 
Sonnabend nach dem Einschu-
lungswochende statt.

  Text: Klaus Kowalke

Demokratie und Staraufgebot
Kulturriese Kosmos zieht an den Hartmannplatz

Das KOSMOS-Festival kehrt 
zurück und wächst weiter. 
Nach dem erfolgreichen Kul-
turhauptstadtjahr mit mehr 
als 115.000 Gästen lädt das 
Festival am 29. August 2026 
erneut dazu ein, gemeinsam 
darüber nachzudenken, wie 
wir in Zukunft leben wollen. 
Dabei rückt KOSMOS diesmal 
räumlich näher an die Ver-
bindungslinien der Stadt: Das 
Festivalgelände erstreckt sich 
zwischen Stadtzentrum und 
Kaßberg, vom Seeberplatz über 
den Hartmannplatz bis in die 
dazwischenliegenden Straßen, 
Plätze und Grünflächen. Auch 
die Hartmannfabrik, die Hart-
mannhalle sowie weitere Orte 
entlang der Achse werden Teil 
des Geschehens.

Musikalisch spannt das Fes-
tival einen weiten Bogen von 

Indie und Pop über Rap und 
elektronische Musik bis hin zu 
experimentellen Klängen. Mit 
dabei sind unter anderem OK 
KID, Alexander Marcus, Mari-
ybu und SALÒ. Ein Secret Act 
soll wieder für Überraschun-
gen sorgen.

Zum KOSMOS gehören je-
doch weit mehr als Konzerte. 
Im Gesellschaftsprogramm 
diskutieren Gäste wie Arne 
Semsrott, Joseph Awuah-
Darko (Nana Kwame), Luisa 
Neubauer und Ramona Wuttig 
über Demokratie, Aktivismus 
und gesellschaftlichen Zusam-
menhalt. Kunstinstallationen, 
Workshops und Performan-
ces widmen sich Themen wie 
Künstlicher Intelligenz und 
technologischem Wandel. Hin-
zu kommen zahlreiche Mitma-
changebote: von Basketball, 

Stadtteilfest 
im Park
Pus(c)hen lädt auf den 
Gerhart-Hauptmann-
Platz ein

Musik, Begegnung und Som-
meratmosphäre unter freiem 
Himmel: Am 8. und 9. August 
lädt „Pus(c)hen“ auf den Ger-
hart-Hauptmann-Platz auf dem 
Kaßberg ein. Bei freiem Eintritt 
verwandelt sich der Platz für 
zwei Tage in einen Treffpunkt 
für Nachbarinnen und Nach-
barn, Kulturinteressierte und 
alle, die gemeinsam Zeit ver-
bringen möchten.

Wie mittlerweile zur Tradition 
geworden winkt ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm 
mit Musik und kulturellen 
Beiträgen. Ergänzt wird das 
Angebot durch Gastronomie 
und zahlreiche Gelegenheiten 
zum Verweilen, Austauschen 
und Kennenlernen. Gerade 
die entspannte Atmosphäre 
macht den besonderen Reiz 
der Veranstaltung aus. (saho)

Handball und Cornhole über 
Techno Yoga und Zumba bis 
zum offenen Tanzwettbewerb 
„Salsatón“. Neu ist zudem ein 
Wirtschafts-Hub, der Unter-
nehmen, Institutionen und 
Zivilgesellschaft miteinander 
ins Gespräch bringen soll.

Wie gewohnt bleibt der Ein-
tritt frei. KOSMOS versteht sich 
auch 2026 als Festival der Be-
gegnung, des Austauschs und 
der Mitgestaltung, mitten in 
der Stadt und diesmal auf der 
Strecke zwischen Zentrum und 
Kaßberg.   (saho)

Feurige Schloßteichinsel
Fuego a la Isla feiert 20-Jähriges Festivaljubiläum

Seit zwei Jahrzehnten gehört 
das Fest auf der Schloßteichinsel 
fest zum Chemnitzer Sommer. 
Am 21. und 22. August lädt die 
Veranstaltung erneut Men-
schen aller Generationen zum 
gemeinsamen Feiern, Entdecken 
und Verweilen ein. Auf mehre-

ren Bühnen erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher ein 
vielfältiges Musikprogramm 
mit Live-Acts und DJ-Sets. Zu 
den Höhepunkten zählen in 
diesem Jahr Auftritte von Me-
galoh, Orange, Wa22ermann 
und Gruppa Karl-Marx-Stadt. 

Ergänzt wird das Programm 
durch Mitmachangebote, 
Workshops und Kleinkunst. 
Die Schloßteichinsel verwan-
delt sich damit für zwei Tage in 
einen lebendigen Treffpunkt für 
Kultur, Musik und Begegnung 
mitten in Chemnitz.  (saho)

KOSMOS-Festival 2025  Bild: Sarah Hofmann
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FairFight – Stärke zeigen. Respekt leben. Demokratie stärken.
Ein Projekt für Zusammenhalt, Zukunft und gelebte Verantwortung

Unsere Gesellschaft befindet 
sich in einer Zeit tiefgreifen-
der Veränderungen. Unter-
schiedliche Lebenswelten, 
gesellschaftliche Herausfor-
derungen und neue Formen der 
Kommunikation stellen insbe-
sondere junge Menschen vor 
große Aufgaben. Sie wachsen 
in einer Umgebung auf, in der 
sie täglich mit verschiedens-
ten Meinungen, Konflikten 
und Erwartungen konfrontiert 
werden, im persönlichen Um-
feld ebenso wie in der digita-
len Welt. Die Jugendlichen im 
KaSch-Gebiet machen da keine 
Ausnahme.

Genau hier setzt das Projekt 
„FairFight“ an, das neue Pro-
jekt des Vereins Neue Arbeit 
Chemnitz e.V. (Bürgerzent-
rum). Gefördert wird die Ak-
tion vom Bundesprogramm 
„Demokratie Leben!“.  Sie 
verbindet Demokratiebildung, 
Konfliktkompetenztraining 
und sportpädagogische An-
sätze zu einem praxisnahen 
Bildungs- und Beteiligungs-

angebot für Kinder und Ju-
gendliche. Ziel ist es, Werte 
wie Respekt, Fairness und To-
leranz nicht nur zu vermitteln, 
sondern erlebbar zu machen. 
Denn demokratisches Mitei-
nander entsteht nicht allein 
durch Wissen, sondern durch 
Erfahrungen.

Im Mittelpunkt stehen junge 
Menschen mit ihren Stärken, 
Fragen und Lebensrealitäten. 
Durch außerschulische Work-
shops, Dialogformate, kreati-
ve Beteiligungsaktionen und 
sportpädagogische Angebote 
lernen die Teilnehmenden, 
Konflikte konstruktiv zu lösen, 
Verantwortung zu überneh-
men und respektvoll mitein-
ander umzugehen. Gleichzeitig 
werden soziale Kompetenzen 
wie Kommunikation, Em-
pathie, Teamfähigkeit und 
Selbstvertrauen gestärkt.

Ein besonderer Bestandteil 
ist das FairFight-Training. Hier 
werden Elemente aus dem 
Mattensport und kampfspor-
torientierte Übungen gezielt 

pädagogisch eingesetzt. Nicht 
Konfrontation steht im Mit-
telpunkt, sondern Selbst-
kontrolle, Regelbewusstsein, 
gegenseitiger Respekt und 
Verantwortungsgefühl. Die 
Teilnehmenden lernen, eigene 
Emotionen besser wahrzuneh-
men, Grenzen zu respektieren 
und sich in schwierigen Situ-
ationen sicher zu verhalten.

Neben den Trainingsange-
boten schafft FairFight Räume 
für Mitbestimmung und Betei-
ligung. Kinder und Jugendliche 
können eigene Ideen einbrin-
gen, Projekte mitgestalten und 
erfahren, dass ihre Stimme 
zählt. So werden demokra-
tische Prozesse unmittelbar 
erlebbar.

Das Projekt arbeitet mit Ver-
einen, Bildungseinrichtungen 

und weiteren lokalen Partnern 
zusammen. Ziel ist der Aufbau 
nachhaltiger Netzwerke, die 
junge Menschen unterstützen 
und den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt stärken.

FairFight versteht Präventi-
on nicht als Reaktion auf be-
stehende Probleme, sondern 
als frühzeitige Förderung von 
Kompetenzen und Perspekti-
ven. Das Projekt möchte jun-
ge Menschen darin bestärken, 
Verantwortung zu überneh-
men, Unterschiede auszu-
halten und gesellschaftliche 
Veränderungen aktiv mitzu-
gestalten. So soll FairFight ei-
nen Beitrag zu einer offenen, 
respektvollen und demokra-
tischen Gesellschaft leisten.

  Text: Jasmin Öfele

Mittwoch 16 bis 18 Uhr
Fitmakerclub, Gustav-Adolf-Straße 3, Kaßberg

Donnerstag 16 bis 18 Uhr 
Turnhalle Luisenschulen, Schloßchemnitz

Anmelden unter: fairfight@neue-arbeit-chemnitz.de
oder unter Ruf 0371/ 3350520

Dschungelabenteuer im Küchwald 
Die Theater Chemnitz interpretieren einen bekannten Klassiker für alle Generationen

Mit „Das Dschungelbuch“ 
bringt das Theater Chemnitz 
einen zeitlosen Klassiker als 
Sommerstück auf die Freilicht-
bühne im Küchwald. Regisseur 
Alexander Flache erzählt die 

Geschichte des Menschenkin-
des Mowgli, das von Wölfen 
aufgenommen und von Bär Ba-
loo und Pantherdame Baghira 
großgezogen wird, als span-
nende Abenteuerreise für die 

ganze Familie. Dabei greift die 
Inszenierung Fragen nach Zu-
sammenhalt, Ausgrenzung und 
dem Umgang mit Angst auf.

Auf die Besucherinnen und 
Besucher warten fantasievolle 

Kostüme, viel Musik, beein-
druckende Figuren des Chem-
nitzer Figurentheaters und ein 
spielfreudiges Ensemble mit 
insgesamt 26 Mitwirkenden. 
Besonders der als riesige Figur 
dargestellte Tiger Shere Khan 
sorgt für eindrucksvolle Bilder. 
Die Küchwaldbühne verwan-
delt sich dabei in einen großen 
Dschungel voller Lianen, Aben-
teuer und skurriler Charaktere.

Mit Witz, Spannung und viel 
Herz bietet „Das Dschungel-
buch“ beste Unterhaltung für 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Das Stück wird noch 
bis zum 11. Juli gespielt.

Aufführungstermine, Tickets 
und weitere Informationen fin-
den sich online unter www.
theater-chemnitz.de.  (saho)

Im Küchwald ist der Tiger los  Bild: Nasser Hashemi

KINDER UND JUGEND
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Singen, Erleben, Mitmachen: Vom Proberaum auf die große 
Bühne!
Ein besonderer Chor hat sein neues Domizil am Fuße des Kaßbergs gefunden

Die Singakademie Chem-
nitz gehört seit mehr als 200 
Jahren zum kulturellen Leben 
der Stadt. Gegründet im Jahr 
1817, zählt sie nicht nur zu den 
größten Chören von Chemnitz, 
sondern auch zu den traditi-
onsreichsten Konzertchören 
Sachsens. Heute vereinen sich 
hier rund 90 Sängerinnen 
und Sänger verschiedener Al-
tersgruppen und Berufe, alle 
verbunden durch die Freude 
am gemeinsamen Musizieren 
und die Begeisterung für große 
Chorliteratur.

Im Mittelpunkt unserer Arbeit 
stehen chorsinfonische Werke, 
die gemeinsam mit Orchestern 
und Solistinnen sowie Solisten 
zur Aufführung gebracht wer-
den. Zum Repertoire gehören 
bekannte Kompositionen von 
Ludwig van Beethoven, Carl 
Orff und anderen bedeutenden 
Komponisten ebenso wie Film-
musik, Musicalmelodien und 
zeitgenössische Werke. Einen 
besonderen Platz nehmen da-
bei die Kompositionen unseres 
künstlerischen Leiters Andreas 
Pabst ein, deren Aufführungen 
in den vergangenen Jahren weit 
über die Region hinaus Beach-
tung fanden.

Wer die Singakademie erlebt, 
begegnet einem Chor, der mu-
sikalischen Anspruch und ge-
meinschaftliches Miteinander 
verbindet. Unsere regelmäßige 

Singakademie Chemnitz  Bild: Ines Escherich

Probenarbeit, intensive Vor-
bereitung auf Konzerte sowie 
gemeinsame Veranstaltun-
gen und Probenwochenenden 
schaffen eine Atmosphäre, in 
der sich erfahrene Chormitglie-
der und Neueinsteiger gleicher-
maßen wohlfühlen.

Auch 2026 stehen wieder 
mehrere Konzerthöhepunkte 
auf dem Programm. Das gro-
ße Jahreskonzert SYMPHONIC 
HORIZONS findet am 4. Sep-
tember 2026 im Kraftverkehr 
Chemnitz statt. Aufgeführt 
werden das eindrucksvolle 
„Eternity Requiem“ von And-
reas Pabst sowie Karl Jenkins’ 
„Symphonic Adiemus“. Zum 
Tag der Deutschen Einheit 
gestaltet die Singakademie 
gemeinsam mit der Singaka-
demie Gera und der Vogtland-
philharmonie zwei Konzerte 
am 3. und 4. Oktober in Greiz 
und Neustadt an der Orla. Wei-
tere Auftritte folgen am 14. No-
vember gemeinsam mit dem 
Jugendsymphonieorchester 
Chemnitz in der Markuskirche 
sowie am 5. Dezember mit dem 
Sächsischen Sinfonieorches-
ter in der Stadthalle Chemnitz. 
Den traditionellen Abschluss 
des Konzertjahres bildet das 
„Konzert zum Jahreswechsel“ 
am 31. Dezember in der Stadt-
halle Chemnitz mit Beethovens 
monumentaler IX. Sinfonie.

Damit wir auch weiterhin mit 

voller Klangkraft auftreten, un-
sere Musik präsentieren und das 
Publikum begeistern können, 
suchen wir stets neue Sänge-
rinnen und Sänger. Besonders 
willkommen sind interessierte 
Sänger in den Stimmgruppen 
Tenor und Bass. Musikalische 
Vorkenntnisse sind hilfreich, 

aber keine Voraussetzung. Ent-
scheidend sind in erster Linie 
die Freude am Singen, musika-
lisches Interesse und die Bereit-
schaft, mit uns gemeinsam ein 
anspruchsvolles Konzertpro-
gramm zu erarbeiten.

Die Proben finden jeden Mon-
tag von 18:00 bis 20:45 Uhr in 
der Oberschule am Hartmann-
platz, 09111 Chemnitz statt. Wer 
uns kennenlernen möchte, 
kann jederzeit unverbindlich 
eine Schnupperprobe besuchen. 
Wir freuen uns über alle, die 
ihre Stimme in unsere lebendi-
ge Chorgemeinschaft einbrin-
gen und Lust haben, mit uns auf 
die große Bühne zu kommen.

Weitere Informationen und 
Kontaktmöglichkeiten gibt es 
unter www.singakademie-
chemnitz.de.

  Text: Jeannette Kiesinger

AUS DEN STADTTEILEN
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90 Jahre Siedlerverein 
Chemnitz Altendorf
Ein Fest für die ganze Familie

Anlässlich des 90-jährigen 
Jubiläums lädt der Siedler-
verein am 29. August 2026 zu 
einem großen Siedlungsfest 
auf dem Gelände der medizi-
nischen Berufsfachschule des 
Klinikum Chemnitz am Ber-
ganger 11 in 09116 Chemnitz-
Altendorf ein.

Im Mittelpunkt stehen zahl-
reiche lokale Vereine sowie das 
gute Miteinander in der Sied-
lung. Das Fest bietet Gelegen-
heit, alte Kontakte zu pflegen, 
neue Menschen kennenzuler-
nen und das Gemeinschafts-
gefühl in unserer Siedlung zu 
stärken. Auch die Begegnungen 
zwischen langjährigen Bewoh-
nern sowie neu Zugezogenen 
sollen gefördert werden, um 
ein offenes und lebendiges 
Wohnumfeld zu gestalten.

Für Jung und Alt erwartet 

Siedlungsfeste bauen seit jeher auf Tradition, Geschichte und Mitmachan-
gebote für Groß und Klein  Bilder: Archiv Siedlerverein

die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm. 
Lokale Vereine präsentieren 
sich mit Darbietungen und 
Mitmachaktionen. Darüber 
hinaus erhalten kulturelle 
und künstlerische Beiträge aus 
der Siedlung eine Bühne. Für 
die jüngeren Gäste steht eine 
Hüpfburg zur Verfügung so-
wie viele weitere Mini-Games 
mit tollen Preisen. Abgerundet 
wird das Fest durch die Blas-
kapelle „Freudenklänge“ aus 
Niederfrohna und der Liveband 
„Jen ń Tonic“. Somit sind 
alle Voraussetzungen für eine 
großartige Party geschaffen. 

Die Planung und Durch-
führung des Festes erfolgt 
durch das engagierte Zusam-
menwirken von Vereinsmit-
gliedern sowie zahlreichen 
ehrenamtlichen Helfern.

  Text: Uwe Lippmann

AUS DEN STADTTEILEN
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02. Juli 2026
*ab 19 Uhr  Sommerkonzert „Bentu“ Afrobrasilianische Klänge 

mit Badi Assad & Sérgio Pererê, Einlass 19 Uhr, Konzertbeginn 
ca. 20 Uhr, erm. 8 €, reg. 10 €, Kultur-Support-Ticket 12 €
Ort: aaltra im Kulturhaus Arthur, Hohe Str. 33, 09112 Chemnitz 

03. Juli 2026
ab 16 Uhr  Offener Kindernachmittag mit verschiedenen 

kreativen Bastelangeboten
Ort: Ev-Freik. Baptistengemeinde, Kanzlerstr. 10, 09112 Chemnitz

*19.30 Uhr  Klappstuhlkonzert mit Malte Vief. Musikalische 
Bilder. Wenn möglich, bitte eine Sitzgelegenheit mitbringen. 
Treffpunkt: Begegnungsgarten.
Ort: Ev.-Luth. Kirchgemeinde St.-Nikolai-Thomas, Michaelstr. 
15, 09112 Chemnitz

04. Juli 2026
*16 - 24 Uhr  Cosplayball „Tanabata-Ball“ Anime- und Man-

gafans sind eingeladen zum Ball mit Kostümen, guter Musik, 
Tanzworkshop und Fotoraum. Eintritt: 15 €
Ort: Kraftwerk e.V., Kaßbergstr. 36, 09112 Chemnitz

05. Juli 2026
*10 - 17 Uhr  „Tag der Imkerei“ Praktische Vorführungen mit 

vielem Wissenswerten zu Honigbienen und zur Imkerei, Verkauf 
von Erzeugnissen des Imkervereins
Ort: Botanischer Garten, Leipziger Straße 147, 09114 Chemnitz

07. Juli 2026
*13.30 Uhr  Sport im Sitzen & 14 Uhr Reisebericht über die 

Blumeninsel Madeira. Andre Carlowitz berichtet über seine 
Reise auf der portugiesischen Insel, Eintritt: 4 €
Ort: AWO Begegnungsstätte „Mobil“, Leipziger Str. 167, 09114 
Chemnitz 

*15 Uhr  Vortrag „Das Zentrum ist nicht die Mitte“ Sechs 
Mittelpunkte für eine Stadt? Thomas Jahre zeigt die verborgenen 
Zentrumspunkte von Chemnitz.
Ort: Bürgerzentrum, Leipziger Straße 39, 09113 Chemnitz

07. - 10. Juli / 14. - 17. Juli 2026
*9.30 - 12 Uhr / 13 - 15 Uhr  Kreatives Gestalten in den Som-

merferien. Voranmeldung unter Tel. 0371 383903-0 erbeten.
Ort: Kreativwerkstatt, Kraftwerk e.V., Kaßbergstr. 36, 09112 
Chemnitz

07./14./21./28. Juli 2026
*10 - 12 Uhr / 14 - 16 Uhr  Virtuelle Erkundung der ISS mit VR-

Brille, ab 6 J., TN-Beitrag 2 €, Anm. bis zum vorherigen Werktag
Ort: Kosmonautenzentrum „Sigmund Jähn“, Küchwaldring 20, 
09113 Chemnitz

07./21. Juli sowie 04. August 2026
*14 - 17 Uhr  Kosmische Bastelwerkstatt zum Sonnensystem, 

ab 6 J., TN-Beitrag 2 €
Ort: Kosmonautenzentrum „Sigmund Jähn“, Küchwaldring 20, 
09113 Chemnitz

08. Juli 2026
*15 Uhr  Filmnachmittag. Der Seniorenfilmclub zeigt Filme 

über das Chemnitzer Rathaus und „Glockenspiel“
Ort: Bürgerzentrum, Leipziger Straße 39, 09113 Chemnitz

08. Juli sowie 26. August 2026
*17 Uhr  Anzucht der Faserpflanzen. Führung mit Auszubil-

denden des Grünflächenamtes. Wie wachsen Flachs, Hanf und 
andere Faserpflanzen? Welche Anbau- und Pflegemethoden gibt 
es für die nachhaltigen Rohstoffe? 
Ort: Botanischer Garten, Leipziger Straße 147, 09114 Chemnitz

08./09. Juli 2026
*11 - 17 Uhr  Speckstein-Workshop. Eine Ferienaktion für 

Kinder ab 11 Jahre, Jugendliche und Erwachsene, bei gutem 
Wetter im Freigelände 
Ort: Kraftwerk e.V., Kaßbergstraße 36, 09112 Chemnitz

08./09./14.-16. Juli 2026
*9.30 - 11 Uhr  „Augenblick mal...“ Anders sehen - Anders 

sein Wie meistern blinde und sehbehinderte Menschen ihren 
Alltag? Ferienprogramm in Kooperation mit Weißer Stock e.V., 
Voranmeldung unter Tel. 0371 383903-0.
Ort: Salon Hartmann, Kraftwerk e.V., Kaßbergstraße 36, 09112 
Chemnitz

08./11. Juli  2026
*Küchwaldbühne/Städtische Theater Chemnitz mit dem The-

aterstück „Das Dschungelbuch“, Termine siehe Theaterplan 
Städtische Theater Chemnitz
Ort: Küchwaldbühne, Küchwaldring 34, 09113 Chemnitz

10./31. Juli 2026
*10 - 12 Uhr  Instinktives Bogenschießen, 6 - 18 J., TN-Beitrag 

5 €, Anm. bis 06. bzw. 27. Juli
Ort: Kosmonautenzentrum, Küchwaldring 20, 09113 Chemnitz

11./25. Juli sowie 8./22. August 2026 
10-11.30 Uhr  Gartenwerkstatt für Kinder von 3 bis 8 Jahren. 
Bitte Trinken und wetterfeste Kleidung mitbringen.
Ort: Interkultureller Garten, Franz-Mehring-Str. 39, 09112 
Chemnitz

14./28. Juli sowie 11. August 2026
*14 - 17 Uhr  Raketenmission: Stabraketen basteln, ab 6 J., 

TN-Beitrag 2 €
Ort: Kosmonautenzentrum „Sigmund Jähn“, Küchwaldring 20, 
09113 Chemnitz

16. Juli 2026
*16 Uhr  Gräser im Garten, Führung mit Sten Gillner. Ent-

decken Sie die faszinierende Vielfalt von Zier- und Wildgräsern 
im Garten: vom feinen Zierhalm bis zum rauschenden Bambus. 
Treffpunkt vor dem Hauptgebäude
Ort: Botanischer Garten, Leipziger Straße 147, 09114 Chemnitz

17. Juli sowie 07. August 2026
*10 - 12 Uhr  Weltraum-Erlebniswanderung, ab 8 J., TN-Beitrag 

3 €, Anm. bis 13. Juli bzw. 03. August
Ort: Kosmonautenzentrum „Sigmund Jähn“, Küchwaldring 20, 
09113 Chemnitz

18. Juli 2026
* 11 Uhr  Aufführung  zum Abschluss des Theatercamps, Ein-

tritt frei
Ort: Küchwaldbühne, Küchwaldring 34, 09113 Chemnitz

VERANSTALTUNGEN
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24. Juli 2026
*ab 19 Uhr  Sommerkonzert „Stina Holmquist“. Indie- und 

Art-Pop mit atmosphärischen Klanglandschaften & poetischem 
Storytelling. Einlass 19 Uhr, Konzertbeginn ca. 20 Uhr. erm. 8 €, 
reg. 10 €, Kultur-Support-Ticket 12 €
Ort: aaltra im Kulturhaus Arthur, Hohe Str. 33, 09112 Chemnitz

24. - 26. Juli  2026
*20 Uhr  „1mal rum“ (Uraufführung) Gastspiel Theaterpack 

Leipzig, Eintritt: 20 € / erm. 15 €, Reservierung: reservierung@
kuechwaldbuehne.info
Ort: Küchwaldbühne, Küchwaldring 34, 09113 Chemnitz

24. Juli sowie 14. August 2026
*10 - 12 Uhr  Klettern im Hochseilgarten Chemnitz, ab 8 J., 

TN-Beitrag 15 €, Anm. bis 23. Juli bzw. 13. August
Ort: Hochseilgarten Chemnitz, Küchwaldring 20, 09113 Chemnitz

25. Juli 2026
*16.30 - 18.30 Uhr  Radtour „Das Zentrum ist nicht die Mitte“.  

Sechs Mittelpunkte für eine Stadt? Die mathematisch-stadt-
geschichtliche Fahrrad-Exkursion mit Gästeführerin Ramona 
Wagner führt zur Chemnitzer Mitte. Die Tour endet am Kaß-
berg. Infos unter wagner.von.chemnitz@gmail.com / 01520 34 
21 771 Ticket: 12 €. Treffpunkt: Heinrich-Lorenz-Str. 12, 09120 
Chemnitz (Gelände Selgro Markt)

26. Juli sowie 12./30. August 2026
*14 - 15 Uhr  Öffentliche Führung im Lern- und Gedenkort 

Kaßberg-Gefängnis. Eintritt: 8 €, erm. 5 €, Anmeldung bitte per 
E-Mail an veranstaltungen@gedenkort-kassberg.de
Ort: Lern- und Gedenkort Kaßberg-Gefängnis

29. Juli sowie 05./24. August 2026
*11 Uhr  Tierfütterung und Führung durch die Tierhaltung 

im Botanischen Garten. Treffpunkt: Hauptgebäude
Ort: Botanischer Garten, Leipziger Straße 147, 09114 Chemnitz

31. Juli - 02. August
*Musikmeile Chemnitz. Chemnitzs größtes Nachwuchs Open-

Air. Programm unter www.bandbuero-chemnitz.de/projekte/
musikmeile
Ort: Uferpark, Promenadenstraße 34, 09111 Chemnitz

01. August 2026
*9 - 12.30 Uhr  Blutspende, Terminreservierung:  https://

terminreservierung.blutspende-nordost.de/m/c-drk-biz
Ort: Bildungszentrum im DRK- Krankenhaus, Unritzstr. 23, 
09117 Chemnitz

01./02. August 2026
*20 Uhr  „1mal rum“ Gastspiel Theaterpack Leipzig, Eintritt: 

20 € / erm. 15 €, 
Reservierung: reservierung@kuechwaldbuehne.info
Ort: Küchwaldbühne, Küchwaldring 34, 09113 Chemnitz

04. - 07./11. - 14. August 2026
*9.30 - 12 Uhr / 13 - 15 Uhr  Kreatives Gestalten in den Som-

merferien. Voranmeldung unter Tel. 0371 383903-0
Ort: Kreativwerkstatt, Kraftwerk e.V., Kaßbergstr. 36, 09112 
Chemnitz

04. - 06./11./13. August 2026
*9.30 - 11 Uhr  „Augenblick mal...“ Anders sehen - Anders 

sein Wie meistern blinde und sehbehinderte Menschen ihren 
Alltag? Ferienprogramm in Kooperation mit Weißer Stock e.V., 
Voranmeldung unter Tel. 0371 383903-0.
Ort: Salon Hartmann, Kraftwerk e.V., Kaßbergstraße 36, 09112 
Chemnitz

04./11. August 2026
*10 - 12 Uhr / 14 - 16 Uhr  Virtuelle Erkundung der ISS mit VR-

Brille, ab 6 J., TN-Beitrag 2 €, Anm. bis zum vorherigen Werktag
Ort: Kosmonautenzentrum , Küchwaldring 20, 09113 Chemnitz

07. August 2026
*19.30 Uhr  Klappstuhlkonzert mit Nico Cleemann Trio. Le-

bendiger Fusionjazz. Wenn möglich, bitte eine Sitzgelegenheit 
mitbringen. Treffpunkt: Begegnungsgarten.
Ort: Ev.-Luth. Kirchgemeinde St.-Nikolai-Thomas, Michaelstr. 
15, 09112 Chemnitz

*20 Uhr  „QUEENS make the radio GAGA“, Gastspiel Unfor-
gettable Shows UG, Tickets: www.rabattshow.de, Vorverkauf: 
30 €, Abendkasse 35 €
Ort: Küchwaldbühne, Küchwaldring 34, 09113 Chemnitz

08. August 2026
*20 Uhr  „ABBA unforgettable“, Gastspiel Unforgettable Shows 
UG, Tickets: www.rabattshow.de, Vorverkauf: 30 € / Abend-
kasse 35 €
Ort: Küchwaldbühne, Küchwaldring 34, 09113 Chemnitz

08./09. August 2026 
*Pus(c)hen. Stadtteil- und Kulturfest auf dem Gerhart-Haupt-

mann-Platz. Dieses Jahr mit Savanna Jones, DJs, Theater, Ak-
tions- und Infoständen, sonntäglicher Metal-Frühschoppen 
(ab 10 Uhr) und Filmabend. Eintritt frei.
Ort: Gerhart-Hauptmann-Platz, 09112 Chemnitz

12. August 2026
*14 Uhr  Erinnerungen und Lesungen mit Axel Thielmann. 

Lesungen aus alten DDR Schulbüchern und biografisches 
Schreiben. Voranmeldung unter 0371 33 50 520 oder t.propfen@
acadamy-isc.de
Ort: Bürgerzentrum Leipziger Straße 39, 09113 Chemnitz

14.-16. August 2026
*Ballonfest. Zwei Bühnen und viele Attraktionen wie Ballon-

starts, Ballonglühen, Feuerwerk, Schausteller. Dampflokfahr-
ten, Schienenkremserfahrten und Gartenbahnschau bei der 
Parkeisenbahn. Programm unter www.ballonfest-chemnitz.de
Ort: Festwiese im Küchwaldpark, 09113 Chemnitz

15. August 2026
*ab 16 Uhr  Nacht der Geschichten. Das Sommerfest auf dem 

Kaßberg zum 3. Geburtstag des öffentlichen Bücherschranks 
auf der Weststraße. Eintritt frei. Organisiert von Bücherhelden 
Chemnitz e.V. 
Ort: Txoko, Franz-Mehring-Straße 17, 09112 Chemnitz
*18 - 19 Uhr  Chemnitzer AbendMusik. Orgelmusik mit Gail 

Archer (USA). Eintritt frei, Spenden für den Erhalt der Kirchen-
musik erbeten.
Ort: Schloßkirche, Schloßberg 11, 09113 Chemnitz
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15./16. August 2026
*13 - 17 Uhr  Kosmischer Schulanfang: Kreativangebote und 

simulierte Raumflüge in der Schulanfangs-Edition
Ort: Kosmonautenzentrum „Sigmund Jähn“, Küchwaldring 20, 
09113 Chemnitz

19. August 2026
*15.30 - 19 Uhr  Blutspende. Terminreservierung: https://ter-

minreservierung.blutspende-nordost.de/m/chemnitzandregym
Ort: André-Gymnasium, Henriettenstr. 35, 09112 Chemnitz

20. August 2026
*15 - 18.30 Uhr  Blutspende. Terminreservierung: https://ter-
minreservierung.blutspende-nordost.de/m/chemnitzandregym
Ort: Flemming-Grundschule, Albert-Schweitzer-Str.  61, 09116 
Chemnitz

*17 - 18.30 Uhr  Informationsveranstaltung des Wege e.V.: 
„Aufbau und Festigung von Versorgungsstrukturen für Ange-
hörige psychisch erkrankter Menschen”, Eintritt frei
Ort: Bürgerhaus Brühl-Nord, Müllerstr. 12, 09113 Chemnitz

21. August 2026
*12 - 16 Uhr  Jubiläumsfest 35 Jahre Begegnungsstätte Mobil. Im 

grünen Park hinter der Begegnungsstätte wird gefeiert! Stände, 
Kulinarisches, Bühnenprogramm und Live Musik, Eintritt frei
Ort: AWO Begegnungsstätte „Mobil“, Leipziger Straße 167, 
09114 Chemnitz 

21./23. August 2026
*20 Uhr  „Die Wunderübung“, Gastspiel Theaterpack Leip-

zig, Eintritt: 20 € / erm. 15 €, Reservierung: reservierung@
kuechwaldbuehne.info
Ort: Küchwaldbühne, Küchwaldring 34, 09113 Chemnitz

21. - 23. August 2026
*Bring Da Truckaz. Zum Skateboard Festival kommen 

Skateboarder*innen aus ganz Europa: Wettkämpfe, Graffiti 
Jam, Cash4Tricks, Musik.
Ort: Konkordiapark, 09113 Chemnitz

22. August 2026
*10 - 12 Uhr  Flussputz in der Chemnitz im Abschnitt zwischen 

Müllerstraße und Emilienstraße, Treffpunkt: Grünfläche am 
Ende der Further Straße, Helfer*innen sollten festes Schuhwerk 
und Handschuhe, evt. Müllgreifer mitbringen. Für Müllbeutel 
und Erfrischungsgetränke ist gesorgt. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Informationen gibt es auf https://gruene-chemnitz.
de/events/flussputz-3/ 

*13 - 22 Uhr  100MeterSommer „Mach mit, mach‘s nach, 
mach‘s besser“ Straßenfest für Jung & Alt, für Genießer & Kre-
ative, für Kinder, Nachbarn, Freunde
Ort: Ecke Franz-Mehring-Str. / Theodor-Lessing-Str.

*16 - 20 Uhr  Tanzpavillon im Küchwaldpark. Öffentliche 
Tanzveranstaltung, Freiluftevent. Veranstalter: Bürgerplattform 
& Bürgerzentrum Leipziger Str., unterstützt durch Tanzstudio 
Chemnitz GbR
Ort: Küchwaldpavillon, Küchwaldring 18, 09113 Chemnitz
*20 Uhr  „Pension Schöller“, Gastspiel Theaterpack Leipzig, 
Eintritt:  20 € / erm. 15 €, 
Reservierung: reservierung@kuechwaldbuehne.info
Ort: Küchwaldbühne, Küchwaldring 34, 09113 Chemnitz

23. August 2026
*14 - 18 Uhr  Nachbarschaftsfest für Jung & Alt auf dem Kaß-

berg. Viele kreative Angebote, Sport und Spiel, Abspannen bei 
Musik u. kulinarischem Genuss, kleiner Flohmarkt, Schnitz-
schauwerkstatt u.v.m.
Ort: Ev.-Freik. Gemeinde, Kanzlerstraße 10

26. August 2026
*17 - 19 Uhr  Cosplay-Werkstatt mit Miss Nero. Teilnahmege-

bühr: 15 €. Anmeldung unter info@missnero.com
Ort: Kraftwerk e.V., Kaßbergstraße 36, 09112 Chemnitz

28. August 2026
*17.30 - 19 Uhr  Stammtisch für pflegende Angehörige. Ken-

nenlernen und Erfahrungsaustausch. Tipps und Impulse zum 
Thema Pflege.
Ort: Stadtmission Chemnitz e.V., Haus Kreuzstift, Kanzlerstr. 31, 
09112 Chemnitz

29. August 2026
*14 - 22 Uhr  Siedlungsfest in Chemnitz Altendorf. Organisiert 

zum Vereinsjubiläum vom Siedlerverein Chemnitz-Altendorf e.V. 
Ort: Mediz. Berufsfachschule, Berganger 11, 09116 Chemnitz

*KOSMOS-Festival. Das Festival verbindet Musik, Kunst, 
Gesellschaft und Mitgestaltung. Im Mittelpunkt steht die Frage 
„Wie wollen wir in Zukunft leben?“. Programm unter www.
kosmos-chemnitz.de
Ort: Gebiet zwischen Hartmannplatz, Schmidtbankpassage 
und Kaßbergauffahrt

29./30. August 2026
*16 Uhr  Märchen-Musical „Der gestiefelte Kater“ Gastspiel 

musical mobil, Eintritt: 15 € / erm. 12 €, Tickets: www.musical-
mobil.de
Ort: Küchwaldbühne, Küchwaldring 34, 09113 Chemnitz

30. August 2026
*13 - 17 Uhr  Sigmund-Jähn-Aktionstag: Ausstellung und 

Kreativangebote zum Leben und Schaffen des Kosmonauten 
Ort: Kosmonautenzentrum, Küchwaldring 20, 09113 Chemnitz

31. August 2026
*15.30 - 19 Uhr  Blutspende, Terminreservierung: https://

terminreservierung.blutspende-nordost.de/m/c-drk-biz
Ort: St.Petri Gemeindehaus, Schloßplatz 7, 09113 Chemnitz 

ANZEIGE
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Veranstaltungen im Juli:

02.07.2026
10.00 - 12.00 Uhr	 AG Quilten (spezielle Nähtechniken)
15.00 – 17.00 Uhr	 Infoveranstaltung zu Vorsorgevollmachten
	 und Patientenverfügung
06.07.2026
16.00 Uhr	 Brücken bauen, Zugewanderte als Mentor-
	 Innen ausbilden Infoveranstaltung mit
	 Mandy Weikelt
08.07.2026
15.00 – 17.00 Uhr	 Filmnachmittag mit dem Senioren-Filmclub
	 mit dem Film zum Chemnitzer Rathaus und
	 dem Glockenspiel
14.00 Uhr	 Redaktionssitzung KaSch
09.07.2026
12.15 - 15.30 Uhr	 Skatnachmittag
21.07.2026
17.00 - 19.00 Uhr	 Info-Zeit für Angehörige von psychisch 
	 Erkrankten (Gruppen-Austausch, Resilienz, 
	 Qualitätszeit für sich selbst nutzen)
29.07.2026
10.00 - 12.00 Uhr	 AG Geschichte
14.00 - 16.00 Uhr	 Geselliger Spielenachmittag 

Veranstaltungen im August:

06.08.2026
10.00 - 12.00 Uhr	 AG Quilten (spezielle Nähtechniken)
12.08.2026
14.00 – 16.00 Uhr	 Erinnerungen und Lesungen mit 
	 Axel Thielmann. Erinnern, Austauschen,
	 Blick in die Zukunft

13.08.2026
12.15 - 15.30 Uhr	 Skatnachmittag 
17.08.2026
17.00 - 19.00 Uhr	 öffentl. Sitzung der Steuerungsgruppe 
	 der Bürgerplattform Mitte-West
18.08.2026
17.00 - 19.00 Uhr	 Info-Zeit für Angehörige von psychisch 
	 Erkrankten (Gruppen-Austausch, Resilienz, 
	 Qualitätszeit für sich selbst nutzen)
26.08.2026
10.00 - 12.00 Uhr	 AG Geschichte 
14.00 - 16.00 Uhr	 Geselliger Spielenachmittag
27.08.2026
10.00 - 12.00 Uhr	 Stadtteilrunde AG Kultur und Soziales

kostenlose Sprechstunde mit Pia Herold 
Gesundheits-Kompass - Hilfe bei Formularen und Vorsorge
(Anmeldung erforderlich)
07.07. / 04.08.2026	 10.00 – 12.00 Uhr
30.07. / 27.08.2026	 14.00 – 17.00 Uhr

kostenlose Sprechstunde mit Rechtsanwältin Diana Henning 
(Anmeldung erforderlich)
07.07.2026	 09.00 - 13.30 Uhr

Rentenberatung mit Steffen Haupt 
(Anmeldung erforderlich, Kosten nach Vereinbarung)
13.07. / 20.07. / 10.08. / 17.08.2026	 09.00 – 12.00 Uhr
23.07. / 27.08.2026	 14.00 – 16.00 Uhr

Bei einigen Veranstaltungen ist ein geringer Unkostenbei-
trag zu entrichten. Kurzfristige Änderungen vorbehalten. 

Näheres zu erfragen im Bürgerzentrum Tel. 0371/33 50 52 0

Veranstaltungen im Bürgerzentrum Leipziger Straße
Wöchentliche Angebote
Montag:
08.00 - 09.30 Uhr	 Deutsch-Trainingskurs
09.45 - 11.15 Uhr	 Deutsch für Aussiedler und Migranten
11.30 - 13.00 Uhr	 AG Computer für Aussiedler & Migranten
Dienstag:
08.30 - 10.00 Uhr	 Französisch für Sprachinteressierte
10.15 - 11.45 Uhr	 Englisch für Sprachinteressierte
13.30 - 15.00 Uhr	 Englisch für  Sprachinteressierte

Mittwoch:
08.30 - 11.30 Uhr	 IT-Beratung mit Jörg Lorenz 
09.00 - 11.15 Uhr	 Sprachlernräume (1. HJ endet am 15.07.2026)
09.00 - 12.00 Uhr	 Nachbarschaftshilfe Nähen
Donnerstag:
08.30 - 11.30 Uhr	 individuelle Computernutzung
10.00 - 11.00 Uhr	 Gymnastik im Haus Kraftwerk e.V.
Freitag:
08.30 - 11.30 Uhr	 IT-Beratung mit Jörg Lorenz

VERANSTALTUNGEN

Aufruf zum Mitmachen
Anmeldungen zum Luisenplatzfest im 
Bürgerzentrum möglich

Seien Sie dabei, wenn das nächste Luisenplatzfest am 12. 
September 2026 (14-20 Uhr) am Luisenplatz gefeiert wird. Egal 
ob Kreatives, Sportangebot, etwas für die Gaumenfreude oder 
doch der erste Bühnenauftritt, beim Luisenfest darf ausprobiert 
werden. Auch wird es einen Anwohner-Tausch-Trödelmarkt 
geben (ohne Standgebühren). 

Wer mit dabei sein möchte, kann sich im Bürgerzentrum, 
Leipziger Straße 39 anmelden. 
Kontakt: info@buelei39.de oder 0371 3350520
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Liebe Lesende, Sie gehen mit offenen Augen durch ihre Nach-
barschaft und Ihnen fällt etwas auf, was Sie gerne in der KaSch 
lesen möchten?  Ihnen brennt ein bestimmtes Thema unter den 
Nägeln? Sie wollen uns ihre Meinung zum Heft sagen? Nur zu, 
wir freuen uns auf Ihre Nachrichten, Anregungen und Kritik. 
Auch, wenn Sie selbst für einen Beitrag in die Tasten greifen 
und sich den ehrenamtlichen Redakteur*innen anschließen 
wollen, nehmen Sie gern Kontakt auf über:
presse.kasch@gmail.com.

Rap und Rock im Uferpark
Musikmeile lädt zum dreitägigen Open-Air-Wochenende ein und will mit musikalischer Vielfalt 
punkten

Musik, Sommer und Nach-
wuchstalente: Der Uferpark 
am Chemnitzer Schlossteich 
wird erneut zum Treffpunkt 
für Musikbegeisterte. Bei 
der Musikmeile präsentie-
ren sich drei Tage lang junge 
Künstler*innen aus Chemnitz, 
der Region und darüber hinaus.

Von Freitag, den 31. Juli, bis 
Sonntag, den 2. August, lädt 
das vom Bandbüro Chemnitz 
e.V. organisierte Festival zu ei-
nem abwechslungsreichen Pro-
gramm am Schlossteich ein.

Seit ihrer Premiere im Jahr 
2015 ist die Musikmeile ein fes-
ter Bestandteil der Chemnitzer 
Kulturlandschaft. Es startete 
klein im Hinterhof des Mu-
sikkombinats und wanderte 
wachsend zum  Festivalgelän-
de im Uferpark am Schloss-
teich. Heute zieht die Musik-
meile jährlich zwischen 2.000 
und 3.000 Besucher*innen an.

Insgesamt 19 Bands und So-
loacts treten auf zwei Büh-
nen zeitversetzt auf. Im Mit-
telpunkt des Festivals steht 
dabei die Förderung junger 
musikalischer Talente, ins-
besondere aus der Region. So 
stammten von den bislang 437 
Musiker*innen, die an der Mu-

sikmeile beteiligt waren, 131 
aus Chemnitz und dem Um-
land.

Zu den besonderen Emp-
fehlungen zählen laut Martin 
Goretzky (Bandbüro Chem-
nitz e. V.) die Grunge- und 
Punkband The Red Flags, die 
Alternative-Pop-Künstlerin 
Selma Juhran sowie die Rap-
perin gac00n, Gewinnerin 
des Atom Awards 2026. Mu-
sikalisch reicht das Spektrum 
von Pop, Indie und Hip-Hop 
über Rock, Punk und Metal bis 
hin zu Jazz und elektronischer 

Musik, sodass für nahezu jeden 
Geschmack etwas dabei sein 
dürfte.

Erstmals findet in diesem 
Jahr zudem ein sogenannter 
„Chor_Quickie“ statt. Bei dem 
offenen Mitsing-Format wer-
den in lockerer Atmosphäre be-
kannte Songs einstudiert und 
gemeinsam gesungen. Einge-
laden sind alle, die Freude am 
Singen haben, besondere Vor-
kenntnisse sind dabei nicht er-
forderlich. Ebenfalls neu ist das 
Jam-Zelt, das Musiker*innen 
und Interessierten die Mög-

lichkeit bietet, sich spontan 
zu begegnen und gemeinsam 
Musik zu machen.

Neben dem musikalischen 
Programm erwartet die 
Besucher*innen ein vielfälti-
ges gastronomisches Angebot, 
darunter auch vegane Speisen. 
Sitzgelegenheiten sind vorhan-
den, außerdem können gern 
eigene Decken mitgebracht 
werden, um es sich auf der 
Wiese gemütlich zu machen.

Der Eintritt zur Musikmeile 
ist kostenfrei.

  Text: Stefanie Deckelmann

Die Musikmeile lockte auch im vergangenen Jahr zahlreiche Besucher*innen an den Schloßteich
  Bild: Bandbüro Chemnitz


